
Am 22. Juli hatte das Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale
Infrastruktur (BMVI) überraschend
bekannt gegeben, dass für die wei-
tere Planung der B 31 West zwi-
schen Breisach und Gottenheim die
sogenannte Variante 7 „Hochspan-
nungstrasse West mit modifizierter
Südvariante“ ausgewählt wurde.
Für den Herbst kündigte das Regie-
rungspräsidium Freiburg (RP) eine
Informationsveranstaltung für die
Bürgerinnen und Bürger an. Schon
jetzt sind sämtliche Planungsunter-
lagen auf der Internetseite des RP
unter „Aktuelles“ einsehbar:
www.rp-freiburg.de. Dort ist ne-
ben dem aktuellen Stand des Ver-
fahrens auch eine Karte der Vor-
zugsvariante zu finden.

Das BMVI ist mit der Variante 7
der Empfehlung des RP gefolgt, das
seine fachliche Bewertung durch
einen umfangreichen Vergleich
von neun unterschiedlichen Vari-
anten vorgenommen hatte. Die
nun als Vorzugsvariante festste-
hende, 12,2Kilometer langeStrecke
verläuft von Breisach in Richtung
Süden und wird nördlich von
Hochstetten zur Hochspannungs-
trasse geführt. Die Linie folgt weiter
der Hochspannungstrasse nach
Westen und umfährt den Härtle-
und Schachenwald auf der Südsei-
te. Sie quert den Neugraben im Sü-

Regierungspräsidium informiert über Auswahl der Vorzugsvariante für die B 31 West

den und folgt diesem in Parallella-
ge Richtung Norden. Dann orien-
tiert sich die Variante an der Bahn-
linie bis Gottenheim. Die
BahnstreckewirdwestlichvonGot-
tenheim unterquert.

Der Vergleich von insgesamt
neun Varianten erfolgte anhand
von zehn Kriterien, die 2018 imVor-
feld der Untersuchungen mit den
betroffenen Kommunen und Be-
hörden abgestimmt und der Öffent-
lichkeit vorgestellt wurden. Dabei
wurden die Auswirkungen der
künftigen B 31 West auf die Belange
desVerkehrs, der Umwelt, des Fors-
tes, der Raumordnung, der Land-
wirtschaft, des Grundwasserschut-
zes, des Hochwasserschutzes un-
tersucht sowie der prognostizierte
Lärm, der Straßenentwurf und die
Kosten bewertet.

„Nachdem wir bereits die fach-
lichen Auswahlkriterien mit den
Stakeholdern abgestimmt hatten,
haben wir ihnen jetzt den Weg und
die Methodik zur Auswahl der Vor-

Freiburg. Die Planerinnen und Pla-
ner des Regierungspräsidiums Frei-
burg (RP) haben jetzt in einer Vi-
deokonferenz die Kommunen, Ver-
bände, Abgeordneten und Bürger-
initiativen über die Auswahl der
Vorzugsvariante zum Weiterbau der
B 31 West informiert.

zugsvariante aufgezeigt“, berichtet
RP-Abteilungsleiter Karl Klee-
mann: „Wir wollen erreichen, dass
alle Beteiligten unsere im Internet
dokumentierten Untersuchungen
nachvollziehen und sich eine Mei-
nung bilden können.“

„Die ausgewählte Vorzugsvari-
ante bringt eine gute verkehrliche
Wirkung und ist aus naturschutz-
fachlicher Sicht eine der drei scho-
nendsten Varianten. Zudem fallen
die Kosten mit rund 164 Millionen
vergleichsweise niedrig aus“, fasst
Kleemann zusammen. „Dass der
Bau dieser Straße mit umfangrei-
chen Eingriffen in Natur, Land-
schaft und Landwirtschaft verbun-
den ist, war von Beginn an klar.
AufgabeunseresPlanungsteams ist
es, die Trassenführung verträglich
zu gestalten und für ein entspre-
chendes Ausgleichskonzept zu sor-
gen.“

Das RP plant den Weiterbau der
B 31 West im Auftrag des Bundes.
Nach der Bürgerinformation im

Herbst ist eineAnhörungderTräger
öffentlicher Belange und der Bürge-
rinnen und Bürger zur Varianten-
entscheidung geplant, mit der die
derzeit laufende Voruntersuchung
abgeschlossen wird. Im Anschluss
startet die sogenannte Entwurfs-
planung, in der die Vorzugsvarian-
te einschließlich des ökologischen
Ausgleichskonzepts detailliert aus-
gearbeitet wird. Nach einer erneu-
ten Freigabe und Genehmigung der
Entwurfsplanung durch das BMVI
kann dann das Planfeststellungs-
verfahren folgen. Erst wenn der
Planfeststellungsbeschluss rechts-
kräftig ist, kann der Bau der Straße
in Angriff genommen werden.

Karl Kleemann betonte, dass das
RP auch weiterhin die Stakeholder
und die Bevölkerung informieren
wolle: „Die B 31 West ist ein Groß-
projekt mit umfangreichem und
langwierigem Abstimmungsauf-
wand. Es ist unser klares Ziel, eine
maximale Transparenz im Verfah-
ren zu schaffen.“ (RK)

Die B 31 West endet in Gottenheim mit dem Brückenbauwerk, das über die Strecke der Breisgau S-Bahn führt, bislang aber ungenutzt ist. Foto: dhe

Die Bürgermeister wurden mittlerweile vom Regierungspräsidium über die Vorzugsvariante 7 informiert.Foto: zVg

Im Herbst geht es wieder weiter


